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Zürich 1882. .Jahrgang N! 7 18. Februar.

Serantraortli$e »ebaftion: 3ean MtyH. ütptbiti pn : SahiujofftrQf e Dft.98.

(Srfdjeini jebe« Sttmßaa,. $&ottttemetttëbeMngttttgeit. ^3 Pritfe nnb Selber franke.

Wie $oftätnttr unb »udjbonblttnû,en nebmen SSeftettunflen entaeaen. gfrento fttt bte ©äjtoetj: ??ur 3 konnte St. 3, fttr ö SDionate gr. ö. SO,
fttr 1» SJtonnte gr. IO ; fttr baS übrige Sartyr, fttr Ktgtylttn unb bie Sewinistfo Staaten oon »orbomertfo fttr & Wonate gr. r, fttr 18 SRonatt

Sr. 13. ffO; fttr Söbaratrifa unb 8»rber<lfttn für O ÜHoitate gr. &, fttr 1« SHtmate gr. 1«. ginjelne «um nie tu öS 6 t*.

Sebt moljl, i^r Odjfen, iljr geliebten ©djöpfe,

3|jr Kälber, ©üggel, &afen, lebet »oljl
Kafteit burd} Saften eudj, iljr fetten 2Köpfe,

SSerjeïjrt a(S Sßegetarianer roieber Koljl!
2)u, 9ßfarr ÎRurena, fdjone S)eine .^eerbe,

$)te 5)u mit einer anbern jüngft oertaufdjt;
Sag ab bon ©ped unb Stippenftüd unb werbe

Jejunus hrieber, ^afäjing ift Derraufdjt.

hafteten, bte £>an§ S)rale einft erfunben,

©ie fdjmeden nadj ben Sederbiffen gut
©ie »erben auf ben Katzenjammer munben,

3Kit 9Woft unb KäS oerbünnen fie bas SBlut.

Sujerner, Urner, ©djtotjjer, 3nnerrljöbler!
©djtneerbäudj' öon ©olotfjurn, Qfreüburfl unb 3 «8»
5ßu{jt euer ©pedmaul, toerbet gfaftenfnöbler»

®er 5lfdjermittmodj fagt: Sefct ift'S genug!
Saßt euer fünbig £>aupt mit ©taub beftreuen,

Mémento homo, quia pulvis es

Wögt eud) an Krebfen, Sßfaffenmötfen freuen,

Vorüber ftnb nun ïanj unb SRaSfenfpäfi.

©o jäfjlet benn bte Häupter eurer Sieben :

#elüetta, SSittor unb Napoleon",
S)ie übrig eud) im Porte-monnaie geblieben ;

'S ift SlHeS müft unb leer: 3a, ljat it>m fdjon!

*

f

0 vanitatum vanitas! 0 eitel

3ft MeS, fpradj einft fdjon Salomon,
SBer baS nidjt glaubt, ber gud' in feinen Beutel

Unb traurig feufjt er mieber: £>at iljm fdjon
SBer geftern feinen ^rinjipal geljänfelt

3m «öcaSfentleibe auf bem 33afl als ©raf,
Kommt ofjne Saroe t)eut oor it)n, fdjarteänjelt
Unb friedjt bor feinem S3robljerrn mie ein ©flau'
2öer SRaSfen fjrimidjleppt, fon" ft$ Unheil ftiften
Unb fjofft babei ben fdjönften 3eit0ertreib ;

$enn, »iH neugierig er bie SarOe lüften,
(Sntbetft er o oerfludjt! fein eigen SBetb!

©o fjat fte ifm ertappt, ben armen ©ünber,

©treut ungebrannte Stfcfpe iljm aufs $aupt.
!f5rini ©arneoal ift biefeS ^Iud&§ 33egrünber ;

Sßrittj Sarneoal Ijat ftdj ju oiel erlaubt.

SBie mandjer mufj b,eut Katzenjammer brüten,

®er auf bem 33atl als gbelmann gelumpt;
SDaS ©djlimmfte ift, bafj er mufj rüdoergüten

$)a§ ©elb, baS er ju biefem ©djunb gepumpt,

©o fpannt eud;, Seute, mieber an ben Karren,

SBerft bie oerfdjtoifcte WaSte oom ©eftdjt
Unb fjaltet gegenfeitig eudj ^u Marren,

îienn anberS gefjt eS auf ber SBelt ja nidjt.

lül-.ek 18SS. 18. fsbkîusp.

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

ierantwortliche »edaltion: Zita« Ztttzli. «lPtditi »n : Bchchofstraße Rr.98.

Erscheint jede« Bimstag. c^ê Abonuementsbedinguuge«. ^) Briefe «nd Gelder frank».

Alle Psstiimter und Buchhandlnngen nehmen Bestellungen entgegen. Kranlo für die Schwei,- Mr S Monate Fr. S, für « Monate Fr. ». »»,
sür 1» Monate Fr. 1« ; für das übrige Earava, für -Aegypten und die »ereinigten Staaten von »ordamerika sür « Monat« Fr. V, für 1» Monate

Fr. IS. SO; für Südamerika und Bardtr -«fit» fiir « Monat« Fr. », fiir IS Monate Fr. I«. Einzelne Rümmer» S« C t».

Lebt wohl, ihr Ochsen, ihr geliebten Schöpse,

Ihr Kälber, Güggel. Hasen, lebet wohl

Kasteit durch Fasten euch, ihr fetten Möpse,

Verzehrt als Vegetarianer wieder Kohl!
Du, Pfarr Murena, schone Deine Heerde,

Die Du mit einer andern jüngst vertauscht;

Laß ab von Speck und Rippenstück und werde

^ejurius wieder, Fasching ist verrauscht.

Pasteten, die Hans Drake einst erfunden,

Sie schmecken nach den Leckerbissen gut
Sie werden auf den Katzenjammer munden,

Mit Most und Käs verdünnen sie das Blut.

Luzerner, Urner, Schwyzer. Jnnerrhödler!
Schmeerbäuch' von Solothurn, Freyburg und Zug,
Putzt euer Speckmaul, werdet Fastenknödler.

Der Aschermittwoch sagt: Jetzt ist's genug!
Laßt euer sündig Haupt mit Staub bestreuen,

Mmöllto domo, quia pulvis es!

Mögt euch an Krebsen, Pfaffenmöcken freuen,

Vorüber sind nun Tanz und Maskenspäß.

So zählet denn die Häupter eurer Lieben :

Helvetia, Viktor und Napoleon",
Die übrig euch im korte-monnais geblieben ;

's ist Alles wüst und leer: Ja, hat ihm schon!

vsoitätum vàmtss! O eitel

Ist Alles, sprach einst schon Salomon.
Wer das nicht glaubt, der guck' in seinen Beutel

Und traurig seufzt er wieder: Hat ihm schon!!
Wer gestern seinen Prinzipal gehänselt

Im Maskenkleide auf dem Ball als Graf,
Kommt ohne Larve heut vor ihn, scharwänzelt

Und kriecht vor seinem Brodherrn wie ein Stlav'
Wer Masken heimschleppt, kann fich Unheil stiften

Und hofft dabei den schönsten Zeitvertreib :

Denn, will neugierig er die Larve lüften.
Entdeckt er o verflucht! sein eigen Wèib î

So hat sie ihn ertappt, den armen Sünder,
Streut ungebrannte Asche ihm aufs Haupt.

Prinz Carneval ist dieses Fluchs Begründer;

Prinz Carneval hat fich zu viel erlaubt.

Wie mancher muß heut Katzenjammer brüten,

Der auf dem Ball als Edelmann gelumpt;
Das Schlimmste ist, daß er muß rückvergüten

Das Geld, das er zu diesem Schund gepumpt,

So spannt euch, Leute, wieder an den Karren,

Werft die verschwitzte MaSke vom Gesicht

Und haltet gegenseitig euch zu Narren,
Denn anders geht es auf der Welt ja nicht.
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